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nv.H der Veflage ve teni 51 und ehr Titel

gesamten Buchproduktion auf sich.
Die fünt führenden Verlagsorte waren ; auch 1955 Stuttgart mit ‘ 2131 T iteln

(12,8 W H.), München mıt 2110 Titeln (12,7 V, H.), Berlin (West) mıt 1378 Titeln
(Ö,2 V, H.), Hamburg mit 1116 _ "Tiıteln (6,7 Va H.) un Frankfurt mıt 044 Titeln
(D,7 V, 4 Ve H. a  er "Titel wurden ipsgese_1nit ın diesen Städten verlegt.

Irlands Sprache
Vor 3”Jähren beschloß die Regierung des jungen irischéü Freistaats als einen der
ersten Schritte auf dem Weg rlands ZUT UnabhängigKeıit dAie Einführung der 1T°1-
schen Sprache, die zusammen mıt dem schottischen Gälisch un dem Walisıischen
einen Zweig der SOoNs faäst ausgestorbenen keltischen Sprache bildet Die Befreiung
VOoO verhaßten Joch nglands solite bis ın die Befreiung von der englischen
Sprache ZUuU Ausdruck kommen.

Der Beschluß entsprang woh mehr den Köpfen einiger Idealisten als den tat-
sächlichen Bedürfnissen des Volkes. Denn einmal hatten sich NUur Dreiviertel der
Inselbewohner der Unabhängigkeitsbewegung angeschlossen, und von diesen WAar

wıeder NUu ıne kleine Minderheit für die Einführung des Gähschen als Staats-
und Volkssprache. Gerade für weitblickende £1;läqder mußten sıch dreı Gründe

die Einführung des Gälischen ergeben. Würden sıch jene Irländer, dıe sich
bıs jetzt der Unabhängigkeit verschlossen hatten, einmal für den Anschluß an ein
gälısch sprechendes Irland gewinnen assen? Ks estand wen1ıg Aussicht dafür
Kın zweıter Grund Jag ın der merkwürdigen Tatsache, da die irısche National-
bewegung mıt der englischen Sprache groß geworden WAar.: Englisch Wäar ım Lauf
des 19 Jahrhunderts nıcht n ZuUuUrT: Sprache der Politik, auch der irischen Natıo-
nalısten geworden, sondern auch ZUT Sprache des Glaubens un der elıgion; des
heimischen derdes Sollte Irland die Sprache aufgeben, ın der 65 ZUuU  m— Freiheit ge-
rufen worden ar Ein weiterer, eng damıt zusammenhängender Grund,
dıe Einführung des Gälischen War, da (3 dıieses fast keine Verbindung ZUuU  —_- irıschen
Freiheitsbewegung hatte. Diese hatte ın den Gegenden, ın denen manınoch dıe alteSprache pflegte, nu wen1g Gefolgschaft gefunden.

Gälisch das Wär dıe Sprache der alten Sagen Märchen, die von erd-
feuer ZU Herdftfeuer gingen, die Sprache unerschöpilıchen -Jumors und eines re1-
chen inneren Liebens, aber War nıcht die Sprache der Gesellschaft des Jahr-
hunderts, die Sprache VOoO  - Industrie und Handel und auch nıcht die der gyoßenPolitik.

Trotzdem setzte cdıe Regierung alles daran, das Gälische ZUT Volks- un Staats-
sprache machen. S1ıe versuchte zunächst miıt Druck, au  N den Millionen ENS-
lischsprechenden Irländern gälischsprechende machen.

Das war nıcht ganz leicht. 9272 war das Gälische dı Sprache eiher untergehen-
den Kultur, wurde NUur noch m einıgen kleinen Teilen des Landes gesprochen.
Nur wenige beherrschten seine Grammatık., seine Aussprache, seinen Wortschatz.
Zwar hatte dıe Gälische Lıga manche begeistern können, als Lehrer für dıe neuUE€E

Volkssprache ZuU wirken. Aber der Bedar{f Lehrern wWäar grol So konnte es

nıcht ausbleiben, da{is auch Lieute unterrichteten, dıe selbst ın der schwierigen
Sprache nıcht SaNZ sattelfest wäarTen. Darunter hıtt diese selbst. -Sıe wurde VeEI-

stümmelt, auf englısche Weise ausgesprochen, grammatıikalısch falsch-behandelt,
miıt unglücklichen Wortbildungen für moderne Begriffe überladen. Kıine Ortho-
graphıe wurde ohne Kücksicht auf och gesprochene Dialekte eingeführt. Viele
Iren, die sıch ur  28 dıe Unabhängigkeıit einsetzten, lehnten ein solches Vorgehen aD
Inzwischen hat man oIfenDar eingesehen, daß Ina  - damıt der geliebten. S
eimen sthe;hten Dienst erwies. Man  e stellte dieses Unternehmi_en ein.
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Auch miıt zweıten Art, das rische verbreiten, machte.na  =) WEN15 gute
ErTahrungen,. Man bevorzugte ur  - dıe Stellen des Ööffentlichen und staatlichen
Lebens Lieute, die Gälisch sprachen. Das führte, WLC nıcht anders erwarten WäarT,

Mißständen, da sprachliche Kenntnisse noch keineswegs eLN Unterpfand für
sachliche Befähigung darstellen Das praktische Lieben seizte dıe notwendigen
KorrekturenUrc! Während des Krieges tellte 00838  - für die Armee diesen Ge-
sichtspunkt zurück. Inzwischen 1ıst fast allgemein aufgegeben. Lediglıch
Unterrichtswesen hat noch Einflufß ın zeıitigt dıe merkwürdig-
sten Erscheinungen. Heute noch werden besondere Prämien für Schulen un Lieh-
T’eC.  H3 ausgegeben, falls der Unterricht ı Gälisch erteilt wird. Man annn einN

olches Prämiensystem wohl nıcht viel einwenden, ennn ohne wang angewen-
det wird. Merkwürdig mindestens ist jedoch cheBelohnung der Schüler, uın S1C
Gälisch sprechen. Die Prüfungsaufgaben werden. auf Englisch un Irisch gestellt.
Um S16 bestehen, braucht Ee1LiN Schüler, der bei der Lösung Englisch verwendet,
4() Punkte, gibt C S1C jedoch ı Irisch,; UUr 36—37 Punkte Für die Vorzugsplätze
bei den xamına sınd für englısche Lösungen 60 Punkte nötıg, für iırısche nu  — 55
Durch solche Maßnahmen wird dıe Kenntnis des Irischen verbreitet.- Hs
1513t sıch Jedoch nicht verkennen, daflß dies auf Kosten der sachlichen Leistung
geht. Vor allem aber: die Sprache selbst leidet darunter. Nur mehr WENLSE Stu-
denten beherrschen das Gälische völlig. Ungenau1gkeiten un Schlampereien neh-
mmen überhand, die Sprache verliert hre Keinheılt, geistige nhalte auszudrücken.

Verstärkt ırd 1€Ss noch dadurch, da{s 19081  S tut, als SC das Wunschbild, dıe
iırısche Sprache als Muttersprache sehen; bereits Wirklichkeit. So gibt INa  - sıch
keine Mühe mehr, die Schwierigkeiten und Feinheiten der Sprache erklären,
und darum leiben dıe meısten Stümper ] ihrer Sprache

Ks mMas noch früh SCIN, u  qe  ber Erfolg oder Mißerfolg dieser großangelegten
Sprachumerziehung entscheiden. Kinesannn INa  — auf jeden Kall sagen: Der —

wartete Erfolg hat siıch nıcht eingestellt. Ja mu Gegenteıl gesagt werden:
All diese Bemühungen konnten nıcht verhindern, daß das Irische heute 1132

Grund 1116 schnell sterbende Sprache iıst: Von vermınderte sıch dıe
Zahl derer, deren Muttersprache das Gälische ist, ‚Ö%0 In den Bezirken
KerrYy, Cork un Waterford gibt aum 61in halbes Dutzend Pfarrsprengel,
denen ausschließlich Iriısch gesprochen wıird. Kıgentlich WIT NUr mehr 1111 6e1LNEIN

kleinen Teil,dem äaußerstenwestlichen 'VTeıl der Halbınsel Dingle gesprochen. So-
mıiıt ist der Versuch, dıe irısche Sprache ZUT allgemeinen Volkssprache ZU erheben,
ach Te1 Jahrzehnten kaum geglückt. Breatnach, T’he Irish Language Po-
licy, 1in Studies, Sommer 19506, ublin).

UMSCHAU

Lun sıch erstreckende, höchstgelegene
Der Fall Tıbet Land der Erde, seıtdem die Volksrepu-

hlik China sıch den Priesterstaat
Ks ist wıeder einmal ziemlich still SC 1951 einverleibte. War könnte Ina  — Ee11-

worden das „Dach der lt“. wenden, schr laut SC noch N1L6 her-
zwıschen den schwer übersteigbaren Ge- dieses rauhe, VO  e Natur
birgszügen des Himalaya ILN:! des Kwen- unwirtliche un überdies äaulßerst unn
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